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VILSTAL
LITERATUR

Friedrich Brandl
schreibt über
WAA-Zeiten.
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LANDKREISCUP
Jedermannslauf
warwieder ein

voller Erfolg.
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GUTEN MORGEN

Spieglein,
Spieglein
m, ja. Ichmüsste, ich sollte,
ich könnte…Der kritische

Blick in den Spiegel verhüllt nichts.
Jedes Fitnessstudiowürdemir so-
fort einen Zwei-Jahresvertragmit
Gewichtsverlustgarantie verkau-
fen. Okay, ich sollte wieder Sport
treiben.Meine Frau liegtmir damit
seitWochen in denOhren und hat
mir auch schon Iso-Drinks, eine
neue Basecap und ein größeres T-
Shirt gekauft, ich glaube xxxl. Sie
sagt, das Frühjahr sei die richtige
Zeit für Sport. Die richtige Zeit? Für
mich nicht. Das ist doch der reine
Stress für denKörper!

H
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HEUTE

Godehard, Gotthard, Jutta, Sigrid

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
4° 9° 6°

MORGENS MITTAGS ABENDS
4° 9° 6°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:44 Uhr
20:34 Uhr
02:06 Uhr
11:28 Uhr
Vollmond

(ab 6.5.: Letztes Viertel)

55%
0,7
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 698 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 32
STADTAMBERG S. 24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 50
SCHWANDORF S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 44 BIS 46
REGENSBURG S. 47 BIS 49
NÜRNBERG S. 51
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 35
SPORT I. D. REGION S. 18, 19, 33, 34

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Rosen-
Apotheke imKaufland in Amberg, Am
Bergsteig 1, Tel. (0 96 21) 60 26 33.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Gem.-Praxis Dr. A. Farah-
mand-Razavi u. Dr.M.Müller-Ntokas
u.Dr. Ursula Dahmen in Sulzbach-Ro-
senberg, Rosenberger Str. 99, Tel.
(0 96 61) 10 21 00. Sprechzeiten:
10.00 - 12.00 u. 16.00 - 18.00.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

WOLFSBACH. „Eine seit langem nicht
mehr benötigte Gewerbebrachfläche
(Sägewerk) wird in ein attraktives
Baugebiet umgewandelt, der Lücken-
schluss im Nordosten von Wolfsbach
erreicht sowie gleichzeitig der Bedarf
an dringend notwendigen Bauparzel-
len gedeckt“, erklärte Bürgermeister
Markus Dollacker beim Spatenstich
zum Baugebiet „Am Hammerberg“
amMontag. Das rund 1,46 Hektar gro-
ße „allgemeine Baugebiet“ im Nordos-
ten der Ortschaft bietet insgesamt 16
Parzellen und auch ein Spielplatz ist
geplant.

Seit einigen Jahren schon liefen die
Planungen, bevor der Gemeinderat
am 13. November 2008 endlich die
Aufstellung des Bebauungsplanes mit
Grünordnungsplan „Am Hammer-
berg“ inWolfsbach beschloss. Der Pla-
nungsauftrag wurde im Februar 2010
endgültig dem Ingenieurbüro Reu-
ther & Seuß erteilt, der Grünord-
nungsplan dem Landschaftsarchitek-
tenbüro Fetsch. Die Bauausführung
ging an die Generalbaugesellschaft
Mickan in Amberg.

Am 19. April wurde mit den Arbei-
ten begonnen. Am Montag erfolgte
der offizielle Spatenstich. Dabei erin-
nerte Dipl.-Ing. Thomas Seuß an die
Notwendigkeit eines solchen Areals;
vor mehr als zehn Jahren sei mit dem
Baugebiet „Steinäcker III“ in Ensdorf
das letzte Baugebiet in der Gemeinde
in Angriff genommen worden. Und
Bürgermeister Dollacker hatte auch
noch Erfreuliches zu berichten: „Ein
Haus im neuen Baugebiet wurde be-
reits erstellt. Zwei weitere Bauplätze
sind verkauft und zwei andere stehen
zur notariellen Verbriefung an.“

Das Baugebiet ist insgesamt 1,46
Hektar groß und umfasst 16 Baupar-
zellen. Erstellt werden rund 210 Me-
ter Erschließungsstraßen, die 4,5 Me-
ter breit sind und beidseitig einen
Grünstreifenmit 0,75Meter Breite ha-
ben; dies entspricht insgesamt einer

Ausbaufläche von rund 1600 Quadrat-
metern. Der Regenwasserkanal hat ei-
ne Länge von 370 Metern mit 17 Ein-
stiegsschächten plus einem 35 Meter
langen Abflussgraben zur Vils. Der
Schmutzwasserkanal mit fünf Ein-
stiegsschächten ist 180 Meter lang.

Die 260 Meter lange Wasserleitung
wird durch den Zweckverband der
Wolfsbach-Theuerner-Gruppe ver-
legt.

Die Kosten für das Baugebiet be-
laufen sich ohne Bepflanzung, Baune-
benkosten und Grunderwerb für den

Straßenbau auf rund 155 000 Euro,
für den Kanalbau auf 184 000 Euro
und für die Wasserleitungsverlegung
auf 21 000 Euro, gesamt also etwa
360 000 Euro. Die Fertigstellung der
Erschließungsmaßnahme ist für Ende
August 2010 geplant. (abl)

KOMMUNALPOLITIKNach zehn
Jahrenweist Ensdorfmit
demAreal „AmHammer-
berg“ inWolfsbachwieder
ein Baugebiet aus.

NeueMöglichkeiten fürHäuslebauer

Den offiziellen Spatenstich für das neue Baugebiet in Wolfsbach nahmen (von links) 2. Bürgermeister Karl Rop-
pert, Dipl.-Ing. Thomas Seuß, 1. Bürgermeister Markus Dollacker, Mickan-Bauleiter Markus Siegert sowie Erhard
Obendorfer, Bauleiter des Ing.-Büros Reuther und Seuß, vor. Foto: Babl

16 Parzellen umfasst das Baugebiet „Am Hammerberg“.

SCHMIDMÜHLEN. Ein altes Stadttor
möglichst detailgetreu nachzubauen
ist eine echte Puzzlearbeit. Dieser be-
sonderen Herausforderung haben
sich die Maurer und Zimmerer in
Schmidmühlen gestellt und im ver-
gangenen Jahr das „Untere Tor“ in An-
griff genommen. Pünktlich zu Jahres-
wechsel konnte der Nachbau aufge-
stellt werden.

Dieses Tor stand im Bereich der
Hauptstraße (bei der jetzigen Sparkas-
se). Das eigentliche Tor wurde 1889
abgebrochen. Der Rest des Tores (die-
ser wurde nachgebaut) fiel nach dem
Jahrhunderthochwasser 1909 der
Spitzhacke zum Opfer. Von diesem
Rest existiert aber noch ein Foto, das
als Vorlage für denNachbau diente.

Nun konnte eine Tafel am „neuen“

Tor angebracht werden, das auch das
Foto des alten Tores zeigte. Der Vor-
schlag zum Nachbau kam übrigens
von Ortsheimatpfleger Michael Kol-
ler und fand bei Günther Bauer, dem
Vorsitzenden derMaurer und Zimme-
rer, ein offenes Ohr. Diese gemeinsa-
me Arbeit von Maurern und Zimme-
rern des rührigen Zunftvereins ist ein
echter Blickfang geworden. (ajp)

Erinnern an alte Befestigung des Orts
HEIMATGESCHICHTEMitglieder des Zunftvereins haben Infotafel für das „neue“ Tor erstellt

Mitglieder des Zunftvereins sind zurecht stolz auf ihr Werk. Nun brachten sie noch eine Tafel am Tor an. Foto: ajp

THEUERN. Ein Konzert-Ereignis der Ex-
traklasse ist am Samstag, 8. Mai, um
20 Uhr zu erleben, denn die FolkRock-
Band Schariwari (die Macher der Bay-
erischen Rauhnacht) gastiert im Kul-
tur-Schloss Theuern.

Die mit dem Prädikat Kultband be-
titelten Song-Poeten sind besonders
live ein außergewöhnliches Erlebnis,
wie ihre umjubelten Konzerte bewei-
sen. Das Programm der Konzerte 2010
steht unter dem Motto „Songpoeten“
und enthält einen Querschnitt durch
das Schaffen der mehrfach ausge-
zeichneten Band mit Songs wie „Som-
mernacht“, „Der Mensch geht vor“,
„Zaubertroll“ sowie aus der aktuellen
CD „Gemeinsamkeiten“.

Karten gibt es bei der Tourist-Info
Amberg, Tel. (0 96 21) 10-239 oder
unter www.okticket.de zum selber
ausdrucken am PC. Einlass ist ab 19
Uhr. Und für alle Frauen, speziell zum
Muttertag, gibt es eine CD der Band
umsonst, solange der Vorrat reicht.

Schariwari ist
einfachKult
KONZERT „Songpoeten“ ist das
Motto für den Auftritt am 8.
Mai imKultur-Schloss.
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BAUGEBIET

➤ Das Baugebiet „AmHammerberg“ in
Wolfsbach ist insgesamt rund 1,46 Hek-
tar groß.
➤ Es liegt im Nordosten der Ortschaft
wird imNorden, Süden und Osten von
bestehender Bebauung bzw. landwirt-
schaftlich genutzten Flächen, imWes-
ten durch die Ortsdurchfahrt (ehemali-
ge Staatsstraße 2165) begrenzt.
➤ 16 Bauparzellen zwischen 578 und
805 Quadratmetern sind geplant.
➤ Zusätzlich wird es im Baugebiet „Am
Hammerberg“ auch einen Spielplatz
mit einer Fläche von etwa 300Quadrat-
meter geben. (abl)


